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Die HetzegegendieGemeindewache .
DieständigenAngriffe ,die immerwiedervoneinigenZeitungengegendieGe¬meindewachegerichtet werden ,habendie bedauerlicheWirkung ,dass beimanchen

Leuteneffenbarder Eindruckentsteht ,die Gemeindewachesei keinbehördlichesOrganundmanbrauchedaherdenGemeindewachleutenbei ihrenAmtshandlungennicht Folge leisten .Eine solche Einstellung hat am Mittwoch zu einembedauer¬
lichenExzessgegeneinenGemeindewachmanngeführt .DieserExzessist heuteineiner Reihe von Blättern in einer Form wiedergegeben ,die den Vorfall in sein

gerades Gegenteil verkehrt und den Gemeindewachmann ,der in seinem Dienstean¬
gegriffen wurde ,schwerbeschuldigt .

Tatsächlich hat sich der ganzeVorfall amMittwochmittags im Märzparkso
abgespielt ,dass der GemeindewachmannFranz Hakubetzwährendseiner Parkstreifeden Fabrikanten Karl Grünwald beanstandete ,weil dieser seinen Wolfshund ohne

LeineimParkherumlaufenliess undderHundKindergefährdeteunddieRasen¬anlagen beschädigte .Die Darstellung der Blätter ,wonachGrünwald ,als derGe¬
meindewachmannein StrafmandatvonzweiSchilling einhebenwollte ,zwardieZah¬lung verweigerte ,aber die Zusendungeines Strafmandates verlangt hätte und
sich legitimieren wollte ,sind nach uebereinstimmendenAussagenfalsch .Ebenso
falsch ist auch ,dass der Gemeindewachmannschon während dieser Zeit auf Grün¬
waldmit demGummiknütteleingeschlagenhabe .AusdenAussagengehtvielmehreindeutig hervor ,dass Grünwaldsich nicht nur weigerte ,die Strafe zubezahlen
undsein Nationaleanzugeben ,sonderngleich gegenden Gemeindewachmann,derihnder BundespolizeizweckeFeststellungdes Nationalesübergebenwollte ,tätlich
angriff und ihmeinen Faustschlag gegen das linke Ohrversetzte ,so dassderGemeindewachmann eine Schwellung erlitt ,die heute noch zu sehen ist .Dass der
Gemeindewachmann dann ,als Grünwald zu neuen Schlägen ausholte ,von seinem Gum- ¬

miknüttel Gebrauchmachte ,kann ihm unter diesen Umständenwohlnicht zumVor¬wurfgemachtwerden .Grünwaldhat übrigensauchnochspäter ,als er bereitsvomGemeindewachmannselbst einemBundespolizistenübergebenwar ,auf demWege
zumPolizeikommissariat schwere Beschimpfungenund sogar DrohungengegendenGemeindewachmann ausgestossen und unter anderem zu ihm gesagt :Wenn ich eine

Pistole bei mir gehabthätte ,hätte ich Sie niedergeschossen “.Völligunrichtig
sind die Darstellungen ,dass der Gemeindewachmanngegendie FraudesFabrikantenGrünwaldundsogar gegendessenKindtätlich gewordensei ; ebensounrichtig
ist ,dass PassantenundParkbesuchergegendenGemeindewachmannStellungergrif¬fen hätten .Für das Gegenteil ,nämlich die Stellungnahme der Menge gegen den

Fabrikanten Grünwald ,ist Beweis ,dass sich eine Reihe von Zeugenaus demPuhli¬
kumsofort undfreiwillig demGemeindewachmannzur Verfügunggestelit haten
undsogar andere GemeindewachleutevonPassantenverständigt wurden ,dassimMärzparkein Gemeindewachmannvon einemZivilisten geschlagenwerde .

Der ganze gewiss bedauernswerte Vorfall wird bei der behördlichen Un¬
tersuchungklargestellt werden .Er ist jedochvorallemein Beweisdafür ,welche
Folgen die Hetze gegen die Gemeindewachehabenkann .Ohnediese verhetzteEin¬stellung gegen die Gemeindewache hätte sich der Fabrikant Grünwald bei diesem

geringfügigenAnlasssicherlich anders verhalten .Gegenden FabrikantenGrün¬
waldselbst ist die StrafanzeigewegenVerbrechensder öffentlichenGewalttätig¬keit erstattet worden .

DasBürgerlistengesetz .Mitte Maierscheint imDeutschenVerlagfür Jugendund
Vilk , . ,Burgrüng9 unterdemTitel „ DasBürgerlistengesetz "herausgegebenund
erläutert ven . Stollewerk, Magistratsrat der Stadt Wien ,eine AusgabediesesGesetzes . DieAusgabe enthält Erläuterungen ,einschlägige Bestimmungenanderer
Gesetze ,Musterformularien ,Kundmachungsentwürfefür dieDurchführungdesGesetzesund ein Kalendarium .

BezirksvertretungHietzing .DienächstePlenarsitzungderBezirksvertretungHietzingfindet amSamstag ,den3 .Mai,um16Uhrstatt .
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